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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Mai. Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht

jetzt das Geſetz über die Neubildung der Erſten Kammer.
So viel das „C. B. über die Vorbereitungen zur Neubilduug der
Erſten Kammer vernimmt ſo ſind dieſelben noch nicht bis zu defini
tiven Vorſchlägen welche das Miniſterium an den Thron gebracht
hätte, gereift, und entſcheidende Entſchließungen in dieſer wichtigen
Angelegenheit ſind für die nächſte Zeit wohl kaum zu erwarten.

Das neueſte „Militär Wochenblatt enthält eine Königl. Kabi
nets Ordre vom 21. April durch welche mehrere Abänderungen des
Regulativs vom 6. Jan. 1846 und in den Etats und PerſonalVer-
hältniſſen der Unteroffiziere und. Mannſchaften angeordnet werden.

Der nahe bevorſtehende Zuſammentritt der ZollvereinsKonferen
zen hat die Lebensmittelfrage und die mit dieſer in Verbindung ſte
hende Forderung den Einfuhrzoll auf Getreide aufzuheben in den
Vordergrund gerückt. Wie das „C. B.“ erfährt haben vor einigen
Tagen die Chefs der angeſehenſten Produktenhandlungen Berlins dem
Miniſterpräſidenten und dem Finanzminiſter eine Vorſtellung in dieſem
Sinne überreicht. Sie ſind dabei von der gegenwärtigen und ſeit Jahren
immer mehr geſteigerten Höhe der-Getreidepreiſe und der entſprechen
den Abnahme der Vorräthe ausgegangen. Jn vielen Gegenden wird
der Wiſpel Roggen mit 60 Thlr., faſt nirgends unter 50 Thlr. be
zahlt und andererſeits ſollen die Beſtände von Roggen und Som
mergetreide ſo gering ſein, wie ſeit vielen Jahren nicht.

Nachdem die Städte Ordnung für die ſechs öſtlichen Provin
zen, wie ſie aus den Berathungen der Kammern hervorgegangen,
eine mehrmalige Berathung im Staatsminiſterium erfahren hat iſt
dieſelbe dem Könige zur Genehmigung vorgelegt worden.

Dem „C. B.“ zufolge dürfte Seitens des Miniſterii für Han
del und Gewerbe demnächſt nach den in dieſer Richtung vorliegenden
Gutachten eine Modifikation der Gewerberäthe dahin gehend an
geordnet werden daß dieſelben ausſchließlich von den Arbeitsgebern
gebildet würden und eben ſolche Anordnungen möchten alsbald rück
ſichtlich der Prüfungskommiſſionen erfolgen.

Die „Br. 3.“ enthält folgendes merkwürdige Jnſertum:
„An die Wahlmänner der Kreiſe Neumarkt, Schweidnitz und

Striegau. Das ehrenvolle Mandat, welches ein Gefühl des Dankes und des
Stolzes mich anzunehmen bewogen hatte, habe ich niedergelegt. Zu dieſem Schritte
bin ich vor allem dadurch bewogen worden daß ich mich nicht im Stande fühle,
den Erwartungen der conſervativen Majorität der Wähler der ich mein Mandat
verdanke, zu entſprechen Ein Miniſterium, deſſen Beſtrebungen auf dem Felde
der innern Politik ich tadele, und welches in finanzieller wie in national ökonomi
ſcher Hinſicht Grundſätze befolgt, welche mir prinzipiell falſch, jedenfalls aber Schle
ſien ſchädlich erſcheinen kann ich nicht unterſtützen. Berlin den 10. Mai 1853.
Graf zu LimburgStyrum.“

Der off. „Leiziger Zeitung“ ſchreibt man von hier: Aus Kon
ſtantinopel geht die zuverläſſige Nachricht ein, daß der dortige preuß.
Geſandte Hr. v. Wildenbruch von ſeiner Regierung angewieſen iſt,
Angeſichts der orientaliſchen Wirren mit dem diplomatiſchen Agenten
Oeſterreichs durchaus gemeinſchaftliche Sache zu machen. Auch wird
aus zuverläſſiger Quelle verſichert daß Oeſterreich und Preußen kei
neswegs mit allen Forderungen Rußlands unbedingt einverſtanden
ſind, aber ebenſo wenig gemeint, an Frankreich das Protektorat über
die Katholiken im Orient kommen zu laſſen.

Die „BörſenHalle“ ſchreibt Einer zuverläſſigen Mittheilung zu
folge iſt die Nachricht, „daß Paßkarten, wie ſie in deutſchen Staaten
an Reiſende abgegeben werden, auf däniſchem Boden keine genügende
Gültigkeit haben ſo weit es das Königreich Dänemark betrifft,
durchaus unbegründet.

München d. 25. Mai. Jm Auftrage des Staatsminiſteriums
des Handels erläßt die Generaldirektion der Verkehrsanſtalten folgende
auf den Verkehr des preußiſchen Geldes bezughabende wichtige Ver
ordnung: „Da die ſeither zur Ablieferung kommenden preußiſchen

Halle, Dienstag den 31. Mai
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1853.

und ſächſiſchen Thaler, ſowie die außerdem eingelieferten Münzen des
14Thalerfußes bei weitem nicht zureichen, um die Hinauszahlungen
der Centralkaſſe an die königl. preußiſchen und ſächſiſchen Poſt und
Eiſenbahnbetriebs Verwaltungen damit zu bewirken ſo erhalten
ſämmtliche Poſt und Eiſenbahn Abfertigungsbüreaus hierdurch den
Auftrag, fragliche Münzen anzuſammeln und an die Bezirkskaſſen
bei ihren Gutmachungen einzuſenden.“

Aus Mecklenburg vom 27. Mai wird der „Nat.Ztg ge
ſchrieben: Die mecklenburgiſche Preßgeſetzgebung hat einen ſolchen
Einfluß geübt, daß nur noch die Blätter der „ſtändiſchen Gliede
rung“ ein ſelbſtſtändiges Urtheil, das übrigens nur in Schmähungen
jedes Fortſchritts beſteht, abzugeben wagen können. Vorzugsweiſe
verdient das Verhalten eines Blattes („der Wächter“) eine Ruge, in
dem ſeit einiger Zeit eine „Gallerie merkwürdiger Verbrecher und
Gauner“ und unter dieſen zwiſchen Dieben und Vagabonden die Le
bensbeſchreibung Karl Pogt's, Hildebrandt's c. mitgetheilt wird.
Kein Blatt wagt es gegen dieſen Mißbrauch der Preſſe aufzutreten
und man wird dabei lebhaft an Macaulay erinnert, wenn er ſchreibt
„ein großmüthiger Sinn würde es verſchmäht haben, eine Partei, die
nicht antworten konnte zu höhnen und das Unglück von Gefangenen,
von Verbannten, von beraubten Familien zu verſchlimmern, aber ge
gen die Bosheit war das Grab kein Zufluchtsort und das Haus der
Trauer keine Freiſtätte.“

Schweiz.
Man ſchreibt der Frankfurter Poſtzeitung von der Aar unterm

24. Mai: „Jm eidgenöſſiſchen Militärdepartement herrſcht
große Thätigkeit. Ueber den völligen Bruch mit Oeſterreich hegt man
übrigens noch keine tiefere Beſorgniß; das Gerücht einer britiſch
franzöſiſch ſardiniſchen Allianz, welcher auch der türkiſche Miniſterwech
ſel zugeſchrieben wird wirkt beruhigend auf ängſtliche Gemüther.
Heute erzählte man ſich im franzöſiſchen Geſandtſchaftshötel, der Her
zog von Genug werde den franzöſiſchen Marſchallsſtab aus den Hän
den des Kaiſers empfangen.“

Das berliner Correſpondenz Bureau kann verbürgen, daß auch
von der Seite der ſüd deutſchen Regierungen Truppen an der
ſchweizer Grenze angeſammelt werden ſollen.

Jtalien.
Briefe in der „DOpinione aus Mailand vom 20. berichten,

daß die dort wegen des Aufſtandsverſuchs vom 6. Febr. geführte Un
terſuchung bis dahin noch nicht den geringſten Beweis geliefert habe,
daß die höhern Klaſſen der Geſellſchaft und die Flüchtlinge, deren
Güter man mit Beſchlag belegt hat, ſich an dem Unternehmen Maz-
zini's betheiligt hätten. Die der konſtitutionellen Partei Angehörigen
weiſen jede Mitſchuld daran von der Hand und ſeine eigenen Anhän
ger tadeln laut ſeine Unklugheit. Der Korreſpondent der „Opinio
ne“ fügt hinzu, daß man der Unterſuchung deswegen eine andere
Geſtalt geben will und daß Graf Rechberg die Flüchtlinge in drei
Klaſſen hat eintheilen laſſen nämlich in ſolche, die 1848 fortgegangen
ſind, in ſolche, die 1848 und 1849 auswanderten und in ſolche die
in Folge der Verſchwörung von Mantua das Land verließen. Ferner
ſollen über das politiſche Betragen der Flüchtlinge un Penſte
angeſtellt und das Sequeſter nur auf den Gütern derjenigen belaſſen
werden, gegen die wirklich Gravirendes vorliegt.

Fraukreich. Sitzung des geſehgeb
Faris, d. 26. Mai. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgebenden en t Herr de la Guerronnière den Bericht über den Ge

ſetzvorſchlag, die Wiederherſtellung der Todesſtrafe betreffend
vorgeleſen 5 der Antrag lautet auf Verwerfung der Todesſtrafe für
alle politiſchen Verbrechen, mit Ausnahme des Attentats gegen den
Kaiſer.



Das legitimiſtiſche Complott von Vincennes m einen
ernſten Charakter an. Mehrere im Fort garniſonirende Artillerie Of
fiziere ſollen darein verwickelt ſein. Wie gewöhnlich, wurde das Com
plott durch geheime Polizei Agenten entdeckt, die ſcheinbar auf die
Pläne der Verſchwörer eingingen. Einer der bedeutendſten Legitimi
ſten, der von Levis, wurde geſtern in dieſer Angelegenheit vor
den Unterſuchungsrichter berufen.

Die Regierung hat geſtern den Befehl erlaſſen, daß Beobach
tungs-Corps an der Schweizer Grenze zuſammengezogen
werden ſollen.

Geſtern begannen vor dem Appellhof die Verhandlungen des be
kannten Journaliſtenproceſſes.

Paris, d. 27. Mai. Jm halbamtlichen Theile kündigt der
Moniteur an, daß der Kaiſer und die Kaiſerin ihre Reſidenz in St.
Cloud aufgeſchlagen haben. Für die Dauer des kaiſerlichen Aufent
halts iſt zwiſchen St. Cloud und den Tuilerieen ein Dienſt reitender
Couriere für die Beförderung von Depeſchen eingerichtet worden.

Das Publikum ſtrömt in Maſſen nach den Jnvaliden, um das
Grabmal des Kaiſers zu ſehen geſtern fanden ſich dort mehr als
8500 Perſonen ein.

Ein Artikel der Morning Poſt im Moniteur, der das gemein
ſchaftliche Handeln Englands und Frankreichs Rußland gegenüber zu
beweiſen ſcheint, hatte unſeren Börſenmännern heute wieder friſchen
Muth gegeben. Alle Courſe ſtiegen. Die Z3proc. ging um 65 Centi
mes in die Höhe, und die Eiſenbahn Papiere ſchloſſen mit 30 40
Cent. über den geſtrigen Schluß-Cours. Man irrt ſich vielleicht, wenn
man glaubt, Rußland werde ſich gutmüthig in ſein Schickſal fügen,
weil Frankreich und England einig ſein ſollen. Hr. v. Kiſſeleff er
klärte geſtern mehreren Perſonen, daß ſein Kaiſer nicht nachgeben
werde. Dieſe Nachrichten, die nach dem Schluſſe der Börſe bekannt
wurden, blieben auf die kleine Börſe nicht ohne Einfluß. Die 3proc.
begann zu weichen. Um 4 Uhr ſtand ſie bereits wieder unter dem
Schluß Cours von 3 Uhr. Um dieſe Zeit verbreitete ſich die Nach
richt, die franzöſiſche Flotte ſei bereits in Tenedos, einer kleinen, an
der aſiatiſchen Küſte nicht weit vom Eingang der Dardanellen gelege
gen Jnſel, angekommen. Dieſe Nachricht ſowohl wie das Gerücht,
man habe ein Attentat auf den Kaiſer, der einen Meſſerſtich empfan
gen habe, gemacht, brachten die 3proc. abermals zum Weichen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Mai. Die toryiſtiſche und die radikale Preſſe

war in ihrem Verdammungsurtheile über die auswärtige Poli-
tit des Kabinets ſelten ſo vollkommen übereinſtimmend, als ge
genwärtig, wo ſie die Verwicklung in der Türkei zum Gegenſtande
ihrer Betrachtungen macht. Noch nie, ſagen dieſe Blätter, habe ſich
ein engliſches Miniſterium ſo gröblich bei der Naſe herumführen laſſen,
wie „ce bon Aberdeen“ und Lord Clarendon, deſſen Exiſtenz ſich eher
ahnen als beweiſen laſſe. Noch nie habe auch die Times mit ſo
kecker Stirn die Partei Rußlands bis zum letzten haltbaren Momente
vertreten und das Intereſſe Englands verläugnet. Die Preſſe ſchlägt
abwechſelnd auf AberdeenClarendon und das große Blatt los, und
verweilt um ſo lieber bei der Kritik des Vernachläſſigten und Geſche
henen, als man über das, was folgen ſoll, keine greifbaren Andeu
tungen hat. Die Nachrichten aus Konſtantinopel haben heute Con
ſols wieder etwas tiefer herabgedrückt, obgleich die Börſe nicht an die
Möglichkeit ruſſiſch türkiſcher Feindſeligkeiten glauben will.

Daily News bringen die Nachricht, daß Mazzini wieder in
England angekommen iſt. Es wird als ein Beweis für die Stim
mung betrachtet welche in dem Theil Oberitaliens herrſche, der ſich
unter Oeſterreichs r patt befindet, daß der Leiter der Mailänder
Jnſurrektion drei Monate vor deren Ausbruch habe in Mailand ſich
aufhalten können, ohne daß ſeine Anweſenheit von einem der Vielen,
die darum wiſſen mußten, verrathen ſei. Noch merkwürdiger aber
faſt ſei, daß wie man höre, er noch einen ganzen Monat nach dem
Aufſtande habe in Mailand (2) bleiben und dann ſich in aller Sicher
heit von Jtalien nach England habe einſchiffen können.

Türkei.
Der pariſer „Moniteur“ zeigt an, daß die Regierung Nachrich

ten von Konſtantinopel vom 19. d. M. empfangen hat. Unter die
ſem DOatum war der Fürſt Mentſchikoff noch nicht nach Odeſſa
abgereiſt aber er unterhielt keine officiellen Beziehungen mehr zur
Pforte, welche die von ihm gemachten Vorſchläge nicht in den Aus
drücken annehmen wollte, in denen ſie formulirt waren. Man glaubt
nichtsdeſtoweniger, daß der Weg der Unterhandlungen noch nicht ge
ſchloſſen wäre.

Das ruſſiſche Ultimatum, das am 5. Mai abgegeben worden
iſt, enthält 7 Artikel der einzige, der, wie man ſagt, wirklich von
Wichtigkeit iſt, iſt derjenige, wonach Rußland verlangt, daß die Pforte
als Garantie aller den Griechen bis dahin laut Hattiſcheriffs, Fir
mans u. ſ. w. eingeräumten Privilegien mit Rußland einen interna
tionalen Vertrag ſchließt und unterzeichnet, der dieſe Konzeſſionen
unwiderruflich mache und ſie vor jeder Laune der türkiſchen Regierung
ſicher ſtelle. Auf dieſen Punkt vor Allem ſtützt nun die Pforte ihre
Weigerung. Der Repräſentant Rußlands ſagt ferner, daß der Ver
trag, den er fordert, ein Akt derſelben Art ſein würde, als die Ka
pitulationen, die die Privilegien ec., deren die Lateiner genießen,
geſichert haben. Die Pforte hat dieſe letztere Anſicht zurück
gewieſen und dagegen bemerkt, daß die den Lateinern eingeräumten
Begünſtigungen nur einer geringen Bevölkerung von 2 oder 3000
Seelen zu gute kämen, was für die Pforte nichts Beſorgliches hätte,
während der von Rußland beanſpruchte Vertrag ſich auf mehr als

An Millionen ihrer Unterthanen bezöge, gegen den ſie entwaffnetatte zöge, gegen den ſi affnen

Wien, d. 28. Mai. (Tel. Dep.) Mit der über Semlin ein
getroffenen Poſt aus Konſtantinopel vom 22. d. Mts. ging daſelbſt
das ſtarke Gerücht, daß der Fürſt Menſchikoff abgereiſt ſei, doch
war es nicht beſtimmt, ob nach Verwerfung oder Bewilligung des
Ultimatums.

China.
Den bereits gegebenen Nachrichten der „Ueberlandpoſt“ iſt noch

ertae daß die Befehlshaber der engliſchen franzöſiſchen und
amerikaniſchen Schiffe, welche an den Küſten China's ſtationiren, auf
die dringenden Anſuchen der chineſiſchen Behörden eingewilligt haben,
Nanking, Shanghai und den großen Kanal gegen die Angriffe der
Jnſurgenten zu ſchützen.

Amerika.
New York, d. 14. Mai. Jn Waſhington haben während

der letzten Tage mehrere Kabinets Konſeils ſtattgefunden, theils zur
definitiven Ernennung der Geſandten für das Ausland, und theils
mit Bezug auf die Rüſtungen des Grafen Boulbon in Kalifornien
gegen Sonora. Man glaubt Präſident Pierce ſei entſchloſſen,
dieſen Raubzug wo möglich, d. h. wenn es nicht zu ſpät iſt, zu ver
eiteln. Ueberhaupt ſoll er gegen jede Art von Flibuſterei energiſch
auftreten wollen. Man hört über Boulbon's Pläne folgendes Nä

here: Er hat ungefähr 1200 Mann geworben und giebt vor, die fried
fertigſten Zwecke von der Welt Land und Bergbau nämlich
im Sinne zu haben. Ja, er will den mexikaniſchen Gouverneur der

Provinz Sonora, Senor Gerdera, erſt ergebenſt um Erlaubniß zur
Niederlaſſung bitten. Aber ſeine 1200 Mann ſind bis an die Zähne
bewaffnet. Außerdem hört man von einer amerikaniſchen Expedition
zu einem ganz ähnlichen Zweck und daß ein Theil der Bevölke
rung Sonora's das Unternehmen mit günſtigen Augen anſieht. Mög
lich, daß beide Expeditionen ſich vereinigen werden. Santa Anna's
erſte Kriegsthat wird vermuthlich die Abwehr dieſes Einfalles ſein.

Nachrichten aus Halle.
Am 30. Mai.

findet hier die Verſammlung des landwirthſchaftlichen
für die Provinz Sachſen und anhaltiniſchen Lande

unter Vorſitz des Kammerherrn Freiherrn von Helldorff und des
Oberpräſidenten a. D. von Beurmann ſtatt. Die Zahl der ein
gezeichneten Theilnehmer war gegen 10 Uhr bereits über Hundert,
darunter viele Einzeichnungen aus Halle und Umgegend. Aber auch
aus entferntern Revieren waren Deputirte der Vereine eingetroffen,
wie die Herren Winckler aus Dresden, Pieſchel aus Brumby,
Kleemann aus Ebeleben, Leiter aus Frauenprießnitz, von Rau

Heute
Centralvereins

mer aus Deſſau, der frühere Miniſter von Mey aus Köthen u. a. m.
Die Direktion hatte auf dem Hofe und in der Kirche der Moritzburg eine
Anzahl ſehr werthvoller landwirthſchaftlicher Maſchinen namentlich 17
verſchiedene Pflüge, Maſchinen zum Häckſelſchneiden, zum Säen, Dre
ſchen, Buttern, Wurzelſchneiden, Drainiren, Fegen c. ausgeſtellt. An
literariſchen Erzeugniſſen lagen zur Einſicht vor: 1) Praktiſche Mu

ſterblätter über den Wieſenbau, herausgegeben vom landwirthſchaft
lichen Centralverein im Großherzogthum Heſſen 2) Muſterpläne für
landwirthſchaftliches Bauweſen 3) J. Jordans Maſchinen und
Geräthſchaften 4) Wilda's landwirthſchaftliches Eentralblatt; 5)
Hamm's Geräthe und Maſchinen

Die Verhandlungen ſelbſt begannen gegen 11 Uhr, und wer
den wir darüber das Weitere berichten.

Das am 27. Mai ausgegebene t6te Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 3733. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. April 1853, betreffend die Verlei

hung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Straße von
Gemen an der MünſterEmmericher Straße über Ahaus bis zur MünſterGlaner
brücker Chauſſee, von Dirking über Oeding bis zur Niederländiſchen Grenze von
Stadtlohn über Geſcher bis zur Münſter Emmericher Straße von Windfeld über
Vreden bis zur Niederländiſchen Grenze und von Ahaus bis Coesfeld; unter

Nr. 3734. das Geſetz über die in den hohenzollernſchen Landen für die Jagd
gewiſſer Wildgattungen innezuhaltenden Hege und Schonzeiten. Vom 2. Mai

1853 unter eNr. 3735. das Geſetz, betreffend die Einführung des Lotterie Edicts vom 28.
Mai 1810, der CabinetsOrdre vom 20. März 1827 und der Verordnung vom 5.
Juli 1847 in den hohenzollernſchen Landen. Vom 7. Mai 1853 unter

Ar. 3736. das Geſetz, betreffend die Bildung der Erſten Kammer.
Mai 1853; unter

Nr. 3737. das Geſetz betreffend die Einführung des dritten Abſchnitts des
Geſetzes über die Benutzung der Privatflüſſe vom 28. Februar 1843 in den hohen
zollernſchen Landen, die Bildung von Genoſſenſchaften zu EntwäſſerungsAnlagen,
und die Anwendung der Vorfluthsgeſetze auf unterirdiſche Waſſerableitungen. Vom
11. Mai 1853; und unter

Nr. erkee n betreffend die Gründung d Actien Geſell
aft unter der Firma: „Concordiag erein für Bergbau und Hüttenſehr Vom Mal Ia. de Efchweiler Verein ſür Bers
Das am 28. Mai ausgegebene 17te Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter
Nr. 3738 den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Mai 1853, betreffend die Geneh

migung des Baues einer Eiſenbahn von Düren nach Schleiden durch eine Ae

tien Geſellſchaft z unter WNr. 3740. die Conceſſtons und Beſtätigungs Urkunde für die Eifel Eiſen
bahn Geſellſchaft, vom 16 Mai 1843; und unter

Nr. 3741. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Mai 1853, betreffend den Erlaß
e r ogeeen PrinzeſſinnenSteuer bei der Vermählung der Prinzeſſin Anna

nigl.

Vom 7.

Debits-Comtoir der Geſetze Sammlung.

Dienstag den 31. Mai Abends 6 Uhr t
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.
Geübt wird Comala von Gade.
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Zekannkmäachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Zimmermann und Muſikus Jo

hann Samuel Laue hier gehörige, im Hy
pothekenbuche vom Halleſchen Stadtfelde sub
Nr. 50 eingetragene, vor dem Geiſtthore bele
gene Grundſtück: Ein Ackerfleck von Vier einer
halben Ruthe Halleſches Maaß, dicht am Geiſt
thore, neben dem Spittelacker zwiſchen den bei
den Chauſſeegraben, auf welchem ein Wohn
haus, Seitengebäude und Zubehör, Nr. 1266 c.
kataſtrirt, erbauet, nach der, nebſt Hypothe
kenSchein und Bedingungen, in der Regiſtra
tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

2307 ohne Abzug der Laſten,
ſoll

am 23. Septbr. 1853 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Königl. Kreis-Gericht zu Halle a/S.

II. Abtheilung.
Freiwillige Subhaſtation u. Verpachtung.

Das dem Johann Friedrich Wiebeck
gehörige, zu Teutſchenthal belegene, im
Hypothekenbuche unter Nr. 87 eingetragene
Wohnhaus mit Materialladen, Backhaus und
übrigem Zubehör, namentlich einer Wieſe, 1
Morgen 43 [DRuthen, und einem Ackerſtücke,
97 (NRuthen groß, abgeſchätzt im Jahre 1847
auf 2725 ſoll freiwillig

am 13. Juli d. J. 10 Uhr Vormittags
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Jacob im

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe
des dem verſtorbenen Dr. Meißner gehörig
geweſenen, am großen Berlin unter Nr. 429
allhier belegenen Grundſtücks, aus einem Wohn
hauſe, Hinterhauſe nach der neuen Promenade
zu, Seitengebäuden, Hof und halbem Röhr-
waſſer beſtehend, habe ich einen Termin auf
den 23. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
in dem gedachten Grundſtücke ſelbſt anberaumt
und lade Kaufluſtige zu dieſem Termine ein.

Die Verkaufsbedingungen können von jetzt
ab bei mir eingeſehen werden. Jn dem Grund
ſtücke wird Jemand täglich von 9 Uhr Mor
gens bis 6 Uhr Abends anzutreffen ſein, wel
cher daſſelbe vorzeigt.

Halle, den 20. Mai 1853.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Hausverkauf.
Das hier in der großen Ulrichsſtraße Nr. 12

belegene Haus nebſt Zubehör, beſtehend aus
einem Vorderhauſe und 3 Nebengebäuden mit
22 Stuben, 17 Kammern, 8 Böden, Scheune,
Stallung für 4 Pferde, Wagenremiſe, Torf
ſtällen, außerdem großem Hofraum nebſt Brun
nen und Röhrwaſſer, Garten, nebſt Garten
ſalon, ſoll

am 20. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die
Kaufbedingungen können vor dem Termine bei
mir eingeſehen werden.

Halle, d. 22. Mai 1853.
Der JuſtizrathFritſch.

ten unter beſtändigem Quirlen kochen.

GlanzStärke, das Pfund 3 Sgr.
Dieſes Fabrikat macht die Wäſche nicht nur ſpiegelglänzend, ſondern auch blendend weiß.

Man behandelt dieſe Stärke nach bekannter Weiſe, läßt ſie aber zum Schluß 2 bis 3 Minü
W. Fürſtenberg G Sohn.

Die zur Jnſtandſetzung des Kommunikations

800
gleichem Werthe vertauſcht werden.

Weges von hier nach Rothenburg nöthigen
uhren ſollen Sonnabend den 4. Juni im
ienerſchen Gaſthofe allhier Nachmittags 1 Uhr

an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Garſena, den 29. Mai 1853.

Die Ortsbehörde.
Schenkguts- Verkauf oder

Vertauſch.
Dieſelbe frequent mit Schlachtebank, 24

Morgen der beſten Felder und Wieſen, an Chauſ
ſee- und Eiſenbahn Anhaltepunkt, ſoll für
8000 verkauft oder auf ein Landgut von

Jnventar
Näheres durch den Com2 Pferde, 5 Kühe c.

Trautmannſchen Gaſthofe zu Teutſchen miſſionär Wilh. Gähler in Schkeuditz.
thal an den Beſtbietenden verkauft werden.

Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in
der Regiſtratur V. II., letztere auch bei dem
Amts Verwalter Lüdicke
thal einzuſehen.

Sollte ein annehmbares Gebot in dem Ter-
mine nicht erreicht werden, ſo erfolgt ſofort die
Verpachtung des Grundſtücks an den Beſtbie
tenden, bei welchem getrennte Gebote auf das
Backhaus und auf die andern Räumlichkeiten
abgegeben werden können, und die Wieſe nebſt

Ackerſtücken ausgeſchloſſen ſind.
Die Pacht Bedingungen ſind an den be

zeichneten Stellen einzuſehen.

Mittwoch den 8. Juni früh 9 Uhr
ſollen auf der Moſigkauer Haide am Vor
rathsſchuppen bei Lingenau eine Anzahl kie
ferner Bretter und Schwarten von verſchiede
ner Beſchaffenheit meiſtbietend verkauft werden.

Deſſau, den 26. Mai 1853.
Herzogl. RegierungAbthel re e Homeenekgerſten-

v. Wolfframsdorff.

Fuhren Entrepriſe.
Die Anfuhre von ppt.

Schachtruthen

hauſſirungsſteine,200 Kies neu
aus den Aeckern bei Holleben zum Neubau
der HalleLauchſtedter Chauſſee durch die
Feldmark Delitz a/B., ſoll am

Mittwoch d. 1. Juni c. Morgens 9 Uhr
im Gaſthofe zu Delitz a/B. bei Willfroth
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Halle, den 23. Mai 1853.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.

Schmiede Verkauf.
Eine Schmiede für 2300 und eine dergl.zu Teutſchen fijr 1800 ſind ſofort zu verkaufen durch

den Commiſſionär
Wilh. Gähler in Schkeuditz

Ziegelei- Verkauf.
Eine ſehr helle Ziegelſcheune mit ſchönen Ge

bäuden 40 Morgen Feld und Wieſe, ſteht für
10,000 zu verkaufen.

Desgl. eine dergleichen mit 17 Morgen Wie
ſen, Ziegelerde, Schenkwirthſchaft, für 8000
Näheres ertheilt der Commiſſionär

Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Verkauf eines Bades u. ſ. w.
Daſſelbe ſchön gebaut, romantiſch gelegen,

10 Minuten von einer Stadt entfernt, mit 10
Badezimmern. Hierzu eine mit Realrecht ver
ſehene Badereſtauration. Ferner gehört hierzu
eine Kalkbrennerei mit 4 Oefen, dann ein
Braunkohlenwerk, rentirt gegenwärtig zuſam
men 1350 bis 1750 F. Preis 20,000
mit der Hälfte Anzahlung. Die nähere Be
ſchreibung ertheilt der Commiſſionär

Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Gutsverkauf.
Ein Landgut in der Nähe Leipzigs, an

Chauſſee gelegen, mit 194 Morgen der ausge
zeichnetſten Felder, wovon ſich Käufer gegen
wärtig überzeugen können, ſteht Verhältniſſe
halber mit allem Schiff und Geſchirr für
21,000 und 6000 Anzahlung zu ver
kaufen durch den Commiſſionär

Wilh. Gähler in Schkeuditz.
Dieſe Woche Mittwoch und Freitag Broi

han in der Brauerei bei
Hermann Rauchfuß,
großte Vrauhausgaſſe-

auszuleihen

Freiwilliger Hausverkauf.
Mein Wohnhaus mit Stellmacher

werkſtelle, Scheune, Stallung u. Gar
ten, für Stellmacher oder Schmied
paſſend, an ſehr guter Lage, will ich verän
derungshalber verkaufen.

Die Stellmacherwittwe Herrmann
in Schraplau.

Bekanntmachung.
Auf der neu eröffneten, in Oberteutſchen

thaler Flur in den ſogen. Thömecken belegenen
Braunkohleugrube „Martha“

der erſten Grube am Communicationswege
von Wansleben nach Eisdorf iſt der
rn der Kohlen auf 2 pro Tonne feſt

eſetzt.

Die Qualité dieſer Kohle zählt zu den vor
ſeee hieſiger Gegend und kann ich die
elbe dieſerhalb und ihrer knörplichen Beſchaf

fenheit wegen allen größern Feuerungen ganz
beſonders empfehlen.

Halle, im Mai 1853.
G. Spiegel.

Bienen Auction.
S. Kiürnftigen Sonnabend den 4. Juni

Nachmittags 2 Uhr ſollen 50 Stück gute
n Bienenſtöcke meiſtbietend gegen Baarzah

lung verſteigert werden. Käufer haben ſich in
dem ehemaligen Bubiöe'ſchen Garten, Let
tin gegenüber, einzufinden.

Niemer.

Kapital-Verleihung.
3 bis 400 ſind ſofort auf Grundſtück

das Nähere mündlich in Gar

ſena bei Hoffmann.
Eine Nähterin, die gut Zeugſtiefeln ſteppen

kann, kann ſich melden große Klausſtraße
Nr. 908 im Laden bei A. Pabſt.

Tapeten und Bordüren
empfiehlt Eh. Heinr. Unterberg jun. in
Cönnern.

In der Neumühle bei Schochwitz ſteht ein
zweiſpänniger Wagen mit eiſernen Achſen zum

Verkauf. Lorenz.
Feinſte engliſche balſamiſche Jahn3 rer Fl. 20 Sgr. zur ſchnellen, ſiche

ren Fs des krankhaften, erſchlafften
Zahnſleiſches, und zur vorzüglichen Erhal
tung der Zähne.

Zu haben bei O. Maring, Nr. 200.



Um den Wünſchen meiner werthen Kunden in der Me rſeburger Gegend und
hier, auch in

ein großes

Meubleg-, Spiegel- und Polste
etablirt und mit dem heutigen Tage eröffnet
Beachtung.

Daſſelbe bietet eine äußerſt reichhaltige und
ſchlagender Artikel dar,

weiter zu genügen, habe ich neben meinem Geſchäft

Merſeburg im ſogenannten „Bürgergarten“

rwaaren-Nlagazin
und empfehle daſſelbe Einem Hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf zur gütigen

elegante Auswahl, hinſichtlich der

Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

Gern bin ich bereit,
werk an jeden beliebigen Ort ſchaffen zu laſſen.

Halle, den 30. Mai 1853.

Mit Kaiſerl. Königl. Allerh.
Königl. Preuß.

n

S Bereitet aus den
S Frühlings-Kräutern S

vom Jahre
I853. KRAVUTH

lllerh. Privilegium und unter A
Miniſteriums der Medieinal-Angelegenheiten.

Doetor BORCHABRDT“S
aromatmedicin.

er
pprobation des Hohen

TeeEs
eines für mehrereS Ronate ausreichendent

ReSir e

S

e
enthält außer einer Menge vegetabiliſcher, namentlich aromatiſcher und ätheriſch-öliger
Stoffe mineraliſche Beſtandtheile, die die Wirkung
thümlichen und charaeteriſtiſchen machen.

die Aushauchung derſelben freier macht,
aufſaugend und umſtimmend auf die Haut, das Un

r und die drüſigen Organe und regt dieſelben zu erneuter Thätigkeit an.
BVorchardt's Kräuter- Seife iſt daher ein ebenſo vortreffliches kosmetiſches

als ſie geeignet iſt die ſo läſtigen Sommerſproſſen, Finnen,

8 eſchmei di g erhält und dadurch
ihre chemiſchen Beſtandtheile auch

Dr.
(Schönheits Mittel,

dieſer Seife zu einer eigen
Nicht blos, daß ſie die Haut weich und

wirkt ſie durch

Puſteln und andere Hautunreinheiten auf eine milde Weiſe und in kurzer Zeit zu
beſeitigen.

2 W Dr.
e Mävten Ychen in
e Hr. 543

Borchardt's Kräuter- Seife wird in weißen mit grüner Schrift
n bedruckten und mit nebenſtehendem Stempel verſiegelten Original-Packet-

Halle nur allein verkauft bei O. V. I. Colberg, alter Markt

Bei uns iſt ſo eben erſchienen
Dryan der, H. L., Superintendent Re

de am Grabe des ſelig vollendeten
Conſiſtorialrath und Profeſſor der
Theologie Dr. Johann Carl,
Thilo am 20. Mai I853. gr. 8. geh.

Preis
Buchhandlung des Waiſenhauſes

in Halle.
Sich anſchließend an die Cott a'ſche Volks

bibliothek erſcheint von jetzt ab in 14tägigen
Lieferungen eine

Neue wohlfeile Ausgabe von
Karl Julins Webers Demokritos,

Schillerformat.
12 Bde. in 35 Lieferungen à 4

Das ganze Werk, vollſtändig in 300 Bo
en wird nür A koſten. Mit dem vollKandigen Erſcheinen des Demokrit tritt der

höhere Ladenpreis von G ein. Die erſte Lie
ferung liegt zur geneigten Anſicht bereit und wer
den Subſcriptionen entgegen genommen von der

Hreſrer'schen Buchhandlung
in Halle.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 2. Juni bei Trübe.

Friſch gebrannter Kalk
auf der Steinhaufſchen Ziegelei Angers
dorf vor Schlettau Donnerstag den 2. Juni.

Ergebenſte Anzeige.
Daß ich am heutigen Tage am hieſigen

Orte Neumarkt Nr. 1282 eine

Nheinwein-Handlung,
beſtehend aus Tiſch und Deſſert Weinen, er
öffnet habe, zeige ich hierdurch einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum unter Zu
ſicherung der reellſten Bedienung ergebenſt an.

Halle, den 30. Mai 1853.
J. Grün.

52 erschiennachstehendes für Güärtner, wie rürgh
S Garten u, Blumnenfreunde gleiche
Guützliches Buch, dessen grosse Brauch-

barkeit sich seit vie en Jahren bewähri
ghat, und Kann diess durch Jede Buche
hancdlung des In und Auslandes be-e
Keogen werden, in alle vorräthig in dert

e ener schen Buchhandlung
g Der praktiſche Je00 4 ez Blumengärtner.
KVollſtänd. alphabet. geordn. Handbuche
der Blumenzucht in ihrem gan

zen Umfange. Für Gärtner, Garten
Sfreunde und älle diejenigen, welche die ſchön
Kſten und beliebteſten ältern und neuen
Zierpflanzen im Freien, in Ge
zwächshäuſern und in Zimmern
Kauf die beſte und leichteſte Weiſe cultivirengh
wollen. Mit einem Blumengartent
Kkalender und Regiſter über die v
KHtein. Synonymen u. deutſchen Ei
c gennamen. e

Von Heinr. Grumer. Mit Berück-9
e gen aufs Neue umgarbeitet von
90 O. W. Wörster. 9KSechste, vielfach verm. Auflage. o

1 Thlr. 15 Sgr. 845 Der Vorſtand der Gartenbaugeſellſchaft f.
Königr. Baiern empfahl dieß Buch als die beſte
neueſte Literatur in diefem Fache und als ein Wei
ſterwerk, wie eine andre Nation es nicht beſſer

aufzuweiſen habe.
Man verwechsle diess aber ja nicht mit

einem neuerdings in Quedlinburg erschienenen,
auf dem Rücken den Titel „Blumengärtner

G lübrenden von L. G. Gruner, und beachte hier
geſ. Vertasser Heinrich Gruner, 2) Be- 9

h arbeiter örster, 3) Gte Auflage, 4) Ver-

hleger W öller in ee

Ein großer ſchwarzer Pudel iſt bei Lands-
berg zugelaufen und gegen alle Koſten abzu
holen bei

Oppin b. Halle a/S. A. Buhle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

olzarten als in diund werden bei dauerhafter und ſolider Arbeit möglichſt bige vie Leſtele aucn war e er in dieſes Fach
werdenMeubles c. auf feſtgeſtellte

gegen eine angemeſſene Entſchädigung die gekauften Sachen durch Mein eignes Meubles Fuhr-

h.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh vier Uhr wurde meine FrauSophie geb. v. Brandis mit Gottes Hut

von einem geſunden Mädchen glücklich entbunden.
Wiehe, den 27. Mat 1853.

Dr. Schomburg.

9 Todes Anzeige.
Heute, am Sonntag Vormittag 9 Uhr

rief Gott nach ſchweren Leiden unſere liebe
freundliche Anng wieder zu ſich, in einem

Kſichtigung der neueſten geprüften e

Alter von 2 Jahren 2 Monaten. Dieſen
ſchmerzlichen Verluſt zeigen Freunden und Ver
wandten mit der Bitte um ſtille Theilnahme
ergebenſt an

die tiefgebeugten Eltern
der Zimmermſtr. Louis Le Clere u. Frau.

Halle, den 29. Mai 1853.

TodesAnzeige.
h Heute en entſchlief ſanft nach langen

weren Lei iS geliebte Frau Jda
Cönnern, den 29. Mai 1853.

Der Apotheker Luedicke.

Marktberichte. n
Nordhauſen den 26. Mai.

Weizen 2 6 bis 2 13 9Roggen T 20
Gerſte e 16Hafer beRüböl pro Centner 1
Leinöl pro Centner 12 f.

m Magdeburg den 28. Mai.
Seizen 50 59 Gerſte 39 40e J a s 33artoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34

Quedlinburg, den 26. Mat (N iach Wispeln.Weizen 38 54 Gerſte 36 r
Roggen 48 49 Hafer 272 S 30
Raff, Rübbl 11 4Leinbl 11 11 F.Rüböl 1095 11

Waſſerſtand der

(Nach Wispeln.)

er
Saale bei Halle

am 29. Mai Abends am Un
W terpegel 5 Fuß 10 Zoll.am 30. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Son.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Mai am alten Pegel Nr. 0 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll.

Scchifffahrtsnachricht.
x r Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

ufwärts: d. 27. Mai. C. Praſter, Steinklen, v. Magdeburg n. Prettin. Den 28 Mai. a
e. Weber the a n. Dresden.

ardt, Güter, desgl. chleppkahn AuguHeM. DSchifff. Comp. desgl. kprar ſ
Niederwärts? d. 28. Mai. M. Kretzmann, Wei

zen, v. Bernburg n. Hamburg. F. Ackermann, Ha
fer, v. Halle n. Berlin. G. Dümling, Bruchſteine,
v. Plötzky n. Wittenberge. F. Brehmer, Knochen
ſchwärze, v. Bernburg n. Hamburg. F. Kettner,
Brennholz, v. Coswig n. Reuſt.Magdeburg. C
Wippermann, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg.
F Quandt, 2 Kähne, Werkſtücke, v. Poſtelwitz nach
Hamburg. G. Volte, Thon, v. Salzmünde n. Ber
lin. H. Neumann, desgl. n. Stettin

Magdeburg den 28. Mai 1853.
Königl. Schleuſenamt., Haaſe.

e



eſchäft Beilage zu Nr. 23 der Hall. Zeitung m Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 31. Mai 1853

Dänemark.
Kopenhagen, d. 27. Mai. Der Reichstag iſt auf den 13.

Juni zuſammengerufen. a
Türkei

Wien, d. 28. Mai. Die heutige „Preſſe“ ſpricht in ihrem
Leitartikel von „ſehr beſtimmt auftretenden Nachrichten nach denen
die ruſſiſchen Truppen bereits in Beſſarabien eingerückt ſeien und
daß die franzöſiſche Flotte die Erlaubniß von der Pforte erhalten
habe in die Dardanellen einzulaufen. Die ruſſiſchen Unterthanen
ſeien nach der Abreiſe des Fürſten Menſchikoff unter den Schutz der
däniſchen Geſandtſchaft geſtellt worden. Die „Preſſe“ behält ſich die
Beſtätigung vor. t

China.
London, d. 25. Mai. Die neueſten Nachrichten aus China

werfen das überraſchendſte Licht auf die Revolution. Die Proklama-
tion der Rebellenhäuptlinge begründet ihr Recht und ihre Pflicht, den
Kaiſer und die Buddha und Fohtempel zu ſtürzen, auf Chriſtus von
Judäa. Der eine Rebellenhäuptling wird häufig von Gützlaff er
wähnt. Daraus ſchließt man, daß das ganze Pathos der Revolution

bei nationaler Grundlage gegen das tatariſche Kaiſerhaus ſich weſent
lich von den ſpärlichen Früchten des Samens, den engliſche Miſſio
naren dort ausgeſtreut haben, genährt habe und damit zu der uner
hörten Gewalt gekommen ſei, die den Sieg vor der Hand kaum mehr
zweifelhaft erſcheinen läßt. Die Engländer werden bald das birma
niſche Reich vollſtändig haben Amerika bombardirt Japan mit Ge
ſchenken der Jnduſtrie und neueſten Erfindungen auch China ſcheint
chriſtlich und „angloſächſiſch“ zu werden. Bedenkt man, was Auſtra
lien und die weſtliche Seite Nordamerikas wirken und werden, ſo ſieht
man eine Umgeſtaltung der Erde vor ſich, die an Umfang und Wich-
tigkeit kaum ihres Gleichen finden mag und wogegen die wichtigſten

Ultimata in Konſtantinopel in eine ziemlich untekgeordnete Stellung
ſaretwen obgleich man immer noch fürchtet daß damit die Drachen
aat zu einem europäiſchen Kriege geſtreut werden könne.

Aus der Provinz Sachſen.
Vergangenen Sonnabend Abend, als es auch bei uns ſtark

wetterleuchtete, hat dem Vernehmen nach der Blitz in einem Dorfe
bei Delitzſch eingeſchlagen und gezündet wodurch mehrere Gebäude
ein Raub der Flammen geworden ſind. Gleichzeitig hört man
von einem Raubanfalle, der um dieſelbe Zeit von mehreren Män-
nern auf den Poſtwagen in der Gegend zwiſchen Delitzſch und Bit-
terfeld beabſichtigt wurde aber nicht zur Ausführung kam, da das
Unternehmen bereits verrathen war und die deshalb in der Nähe auf
geſtellten Gendarmen den einen der Uebelthäter ſofort ergriffen und
zur Haft brachten

Der „Staats- Anz. vom 29. Mai enthält eine Bekannt
machung des Kultusminiſters v. Raumer, wodurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird, daß am 1. Ockbr. d. J. in das evangeliſche
Lehrerinnen Seminar zu Oroyßig, im Kreiſe Weißenfels, Regie
rungsbezirks- Merſeburg, wiederum zwanzig Jungfraäuen zur Ausbil
dung für den Lehrerinnen Beruf aufgenommen werden ſollen. Die
Zulaſſung zu dem diesjährigen Aufnahmetermin iſt bis längſtens zum
10. Juli d. J. bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Ver
waltungsbezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreichung der erfor
derlichen Schriftſtücke und Zeugniſſe nachzuſuchen.

In Stelle des an das berliner SchullehrerSeminar verſetzten
Direktors Thilo iſt der bisherige gräfl. Stolberg-Roßlaſche Konſiſto
rialAſſeſſor, Paſtor Rothmaler in Bennungen zum Direktor des Se
minars in Erfurt ernannt worden.

Naumburg, d. 30. Mai. Der letzte von den Wein Pro
ducenten und Conſumenten ſgefürchtete Weinräuber „Urban“ (25. Mai)

Eine mit mehreren guten Zeugniſſen u h erverſene w ſttee fie zum z u auf Landgrundſtücke bereit und giebt der Kauf Kupfermünzen ſteht billig zu verkaufen. Adreſſe

Stellung auf dem Rittergute Wernsdorf bei mann Herr Riſel am Markte darüber Aus bei Ed. Stückrath in der Expedition die
Merſeburg:

4000 bis 5000 7 liegen zum Ausleihen

kunft. Unterhändler werden verbeten.

Bekanntmachung.
Nachdem wir ſeit unſerm Erlaſſe vom 9. September v. J. wiederum im

Ganzen 1300 Thlr. an Belohnungen für die Mitwirkung zur Entdeckung von
Verfertigern falſcher Kaſſen Anweiſungen und DarlehnsKaſſenſcheine be
willigt haben, machen wir hiermit bekannt, daß wir auch ferner Demjenigen, wel
cher zuerſt einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Kaſſen Anwei
ſungen Darlehns Kaſſenſcheine oder Banknoten der Orts oder Polizei Behörde
oder dem Gerichte dergeſtalt nachweiſt, daß er zur Unterſuchung gezogen und be
ſtraft werden kann, eine den Umſtänden angemeſſene Belohnung bis zum Betrage
von 500 Thlru. zahlen werden, jedoch die Feſtſtellung des Betrages unſerem Er
meſſen überlaſſen bleibt. Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich,
wenn er es verlangt und es ohne Nachtheil für die Unterſuchung möglich iſt, der
Verſchweigung ſeines Namens verſichert halten.

Berlin, den 20. Mai 1853.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden

gez. Natan. Nolcke. Gamet.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vow 28. bis 30. Mai.

Kronprinz Fräul. v. Hof a. Schloßbeichlingen. Die Hrern. Kaufl. Deſonay
a. Eupen, Höfling g. Magdeburg Wülfing a Elberfeld Meißner a. Hres
den. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Honig a. Wegeleben, Bennede a. Zöbigker,
v. Kropff a. Agnesdorf, Rothmaler a. Sangerhauſen v. Kaltenborn a. Beier
naumburg, Hanetz a. Farrnſtedt, Schüler a. Oberröblingen, Schüler a. Blan
kenheim, Honig a. Drewitz v. Seydewitz a. Rotſch. Hr. Oberpräſ. v. Beur
mann a. Oppin. Hr. Reg Präſ. v. Seckendorf a. Altenburg. Die Hrrn.
Amtl. Kaulitz a. Heygendorf, Lieberkühn a. Wallhauſen Lüttich- a. Sittchen
bach Meyer a. Oſtramondra, Bowing a. Schloßbeichlingen. Hr. Domainen
rath Schoch a, Deſſau

Stadt Zürich Hr. Landrath v. Hagen a. Deung. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Bruckdorf a. Schleſten. Hr. Rentier ſGerhardt a. Solingen. Hr. Fabrik.
Meinhardt a. Wolkenſtein. Die Hrrn Kauft. Mendel a. Berlin Kellner a.
Glauchau, Dellevie a. Hamburg Pölſcher a. Düſſeldorf, Holleuffer a. Mann
heim Deifel a. Speyer, Reinhaxdt a. Berlin Lautermilch a. Meiningen,
Helling a. Nürnberg Peter a. Erfurt. Die Hrrn. Kammerherrn v. Trotha
a. Gänſefurt, Baron v. Helldorf a. Bedra. Hr. Geh. Reg.Rath v. Reibnitz
a. Stendal. Die Hrru. Amtl. Reuter a. Meisdorf, Thiele a. Anderbeck. Hr.
Geh. Rath v. Braunbehrens a. Giersleben. Hr. OAmtm. Felber a. Teiſtun
genburg. Hr. Lehrer Schmidt a. Teiſtungen. Hr. Oberſtlient. v. Krokowi z
a Petersburg. Hr Rent v. Strecker a. Köln. Hr. Negoz. Buſſe a. Delft.

Golduner Ring Frau Amtm. Bach a. Eptingen. Hr. Amtm. Ellieſen a.
Rieda. Hr. Aſſeſſor Müller a. Halberſtadt. Die Hrn. Kauf Roſenkranz
a. Stettin Friedrich a. Tennſtedt, Ulrich u. Lange a. Magdeburg Wagner
a. Kaſſel Salomon a. Kobürg. Frau Amtsr. Bauermeiſter a. Bitterfeld.
Hr. Privatm. Herzog a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Schierſtedt a. Lorenzkirchen.

Hngliseher Moſ: Die Hrrn. Kauft. Clement a. Elberfeld, Dieck a. Mag
deburg. Hr. Rent. Leopold a. Prag. Hr. Archit. Jacobt a. Eiſenach Hr.
Fabrik. Kohlemann a. Wien. Hr. Diakonus Kleiſt a. Kalbe. Hr. Fabrik.
Schober a. Kreuz. Hr. Oekon. Georg a. Erfurt. Hr. Amtm. Bringmann
a. Artern. Hr. Kaufm. Leulichkeit u. Hr. Jnſp. Lehmann a. Dresden.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Freund a Leipzig
Stadt Hamburg Hr. Fabrikh. Quedenfeld a Stolpe. Hr, Cand. v, Wa

gen a. Berlin. Hr. Oekon, Lindemann a. Brandenburg. Hr. Conrector Dr.
Oſterwald a. Merſeburg. Hr. Paſtor Herting a. Plathe. Hr. Baumſtr.
Schumann a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Möhring a. Magdeburg Weber a.
Leipzig Torn a. Lübeck, Dieler a. Lübeck, Eye a. Berlin. Hr. Hr. Stadel

mann a. Pietzpuhl. Hr. Fabrik. Leube a. Gera. Hr. Amtm. Pegert u. Hr.
Kaufm. Schurig a. Braunſchweig. Hr. Oberlehrer Schulze a. Mühlhauſen.

Schwarzer Rär: Die Hrrnu. Kaufl. Blumenthal a. Berlin, Laube a. Darm
ſtadt, Heinrich a. Heilbronn. Frl. Karſten a. Magdeburg

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kauft. Walther a. Erfurt, Georgi a. Berlin,
Güring a. Bremen, König a. Frankfurt. Hr. Buchhdlr. Rothe a. Oresden,
Hr. Jnſp. Krellmann a. Braunſchweig. Hr. Brennereibeſ. Richter a. Nord
hauſen. Hr. Fabrik. Löwenſtein a. Stettin. Hr. Lehrer Wolf a. Gotha. Hr.
Handelsm. Klingenberg a. Hannover.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Rent, v. Wolfersdorf a. Dresden. Hr.
Gutsbeſ. v. Wieſolfsky a. Warſchau. Die Hrrn Partik. Rentner u. Bleraska
a. Prag Die Hrrn. Kaufl. Leutner u. Riemer ar Berlin Schumann a.
Hresden, Schade a. Kaſſel Prager a. Leipzig Schaal a. Hamburg Reif a.
Berlin. Hr. Prof. Widdock a. Marburg. Hr. Rent. Lachner a. Frankfart.

Thüringer Rahnhorl: Die Hrrn. Rent. Kundtzen a. Kopenhagen, Joachim
a. Petersburg Herzberg a. Poſen, Rochow a. Pommern. Die Hrrnu. Kauf
Ballmeyer a. Berlin Mahr a. Naumburg Victor a. Apolda. Frau Rent.
v. Seidlitz a. Berlin. Frl. Moritz a. Bonn. Hr. Reg Rath Thilo a. Zeitz.
Hr. Beamter Schreiber a. Arolſen. Hr. Obergerichtsrath Weſenthal u die
Hrrn. Prem. Lieut. v. Lundt u. v. Friedrichsau a. Holſtein. Hr. Fabrik.
Mohr a. Naumburg. Hr. OAmtm. Voigt a. Knaken. Hr. Rechts Anwalt
Oelze a. Gardelegen. Hr. OAmtm. Schulze a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Rau a.
Elberfeld. Hr. Rent. Meyer a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

29. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 332,68 Par. L. 332,63 Par. L. 332,80 Par. L. 332,70 Par. L.
Dunſtdruck 4,40 Par. L. 4,31 Par. L. 5,05 Par. L. 4,60 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 79 pCt. 54 pCt. 665 pCt. 73 pCt.Tſcwarme G. R. 16,6 G. Rm. 12,7 G. R. 158 m.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Ternperatur 0 Gr. R. redueirt.

Eine Partie alter Gold Silber und

ſer Zeitung zu erfahren.



Hülferuf an Freunde der Wohlthätigkeit:
Jn der Nacht vom 24 zum 25. dieſes Monats kurz nach 12 Uhr brach in den erſten

vier Grundſtücken auf der linken Seite der Halleſchen Straße auf eine bis jetzt unerklärliche
Weiſe mit ſolcher Heftigkeit und rapiden Schnelligkeit Feuer aus, daß jn weniger denn
Stunde ſämmtliche Gebäude derſelben von den Flammen ergriffen und deren Bewohner that
ſächlich nur das nackte Leben zu retten im Stande waren, alle Habe, darunter ſehr werthvolle
Gegenſtände, 22 Stücken Rindvieh und mehrere Schweine aber den Flammen überlaſſen wer
den mußten Es ſind 17 Gebäude total und 9 theilweiſe abgebrannt. Durch dieſes Brand
unglück ſind acht Familien um ihre ganze Habe gekommen, Und in eine Lage gerathen, aus
der ihnen durch die der Stadt zu Gebote ſtehenden Mittel allein nicht herausgeholfen werden
kann, da die Betroffenen theils gar nichts, theils nur höchſt unbedeutend verſichert haben.

Zur Abhülfe dieſes wahrhaft großen Nothſtandes ſind die Unterzeichneten zu einem Un
terſtützungs und Hülfsverein zuſammengetreten und richten an, alle edle Menſchenfreunde die
dringende Bitte, nach Kräften zur Linderung
tragen und mitwirken zu wollen.

Wir dürfen erwarten, daß ſich die Wohllöblichen Redaktionen der Lokalblätter, ingleichen
die Wohllöblichen Magiſträte und Ortsbehörden mit der Entgegennahme milder Gaben gern
befaſſen und an den hieſigen Magiſtrat einſenden werden.

Rechnung wird gelegt und der Nachweis zweckmäßiger Verwendung geführt werden.
Bitterfeld, den 26. Mai 1853.

Der Magiſtrat.
Meuche. Baurmeiſter. Walther

der Noth unſerer abgebrannten Mitbürger bei

Die Stadtverordneten.
Die ArmenCommiſſion.

S Wilke, SupNatürliche Mineral -Brunnen,
e 1853er Füllung,ſind ſtets in allen gangbaren Sorten, als: „Adelheidsquelle, Driburger, Carlsba-

ü Schlöß, Sprüdel Thereſtenbrunn, Eger Franz und Eger
Salz, Emſer Krähnchen und Keſſel, Fachinger, Friedrichshaller, Geilnauer,

omburger Eliſabeth Kiſſinger Rakoezy, Maria zKreuzbrunn, Püllnaer,
„Saidſchitzer, Schleſter Oberſalz, Selters, Wildunger, Weil-

Schwefelquelle, Wittekind bei mir vorräthig und ſowohl in meinem Ge

der Mühl-,

yrmon
ſchäftslokale, als auch

bei den Herren W. Fürſtenberg C Sohn,
große Ulrichsſtraße Nr. 76,

bei den Herren Robert
große Steinſtraße Nr. 180,welche Commiſſionslager von mir übernommen

zu den billigſten Preiſen zu haben

Dietrich Fürſtenberg, Bauhof Nr. 310.

ilz Comp.,
haben im Ganzen und bei einzelnen Flaſchen

Bei BRevrner in Halle Markt Nr. 725, iſt ſo eben eingetroffen:
Deutſcher Brunnen und Hade-Kalender

für Neiſende und Kurgäſte für die Saiſon 1[853.
Herausgegeben von einem praktiſchen Arzte.

20 Bogen.

aller Art.

Cartonnirt.
Das Buch iſt ſowohl für das geſammte ärztliche wie für das Reiſe Publikum von

Wichtigkeit. Jnhalt: Schreibkalender. Die Mineralbrunnen als Naturkörper und Heil
mittel. Die Seebäder. Brunnendiätetik. Die deutſchen Kurorte mit wiſſenswerthen Notizen

Die Brunnen und Badeärzte an den Kurorten. Münztabelle. Anzeigen.

Preis 20

Reſtaurations Verpachtung.
Eine Bade Reſtauration 10 Minuten von

einer Stadt Sachſens, ſteht ſofort an einen
gewandten und gebildeten Mann zu verpachten,
welcher 6 bis im Vermögen haben
muß, durch den Commiſſionär Wilh. Gäh-
ler in Schkeuditz

Papiermühlen- Verkauf.
Dieſelbe mit Deconomie, ſteht für 7000

durch den Commiſſionär Wilh. Gähler in
Schkeuditz zu verkaufen.

9

Meine Schwimm und Badeanſtalt,
in der wie früher beſonderer Schwimmun-
terricht ertheilt wird, empfehle ich auch in
dieſem Jahre einem geehrten Publicum ergebenſt.

W. Hoffmann.Weingärten Nr. 1862/63.

Eine Broche mit gefärbtem Aufſatz und einer
Camée wurde verloren. Der ehrliche Finder
wolle dieſelbe gegen Belohnung abgeben beimJuwelier Wilh. Elſäſſer jun. Vor An
kauf wird gewarnt.

Um öfters n mſen zu begegnen ſehe ich mich zu der Bene genöthigt, daß die Kohle der
„Wilhelminengrube“ am Dreierhaus noch die
ſelbe vorzügliche Güte und auch denſelben Preis
hat als früher, und die Fuhrlkeute, welche ge
ringere Kohle und für einen geringeren Preis
angefahren haben, können nur in einer andern
Grube geladen haben.

Thurm 7 Steiger.

Bei Fr. Brandſtetter in Leipzig iſt
ſoeben erſchienen u. in G. O. Ianappp's
Sort.-Buchh. (Schroedel e Simnonm)
in Halle zu haben:

Der
AMeuſch und die Uatur.

Skizzen aus dem Kultur u. Naturleben.

von xFriedrich Körner,
Collegen an der Realſchule zu Halle.

8. geh. n eleg. Umſchlag in Tondruck).
Preis 1 Thlr. 12 Ngr

Der in der pädagogiſchen Welt rühmlichſt
bekannte Verfaſſer bringt hier eine Reihe poe
tiſcher Naturſchilderungen, welche dadurch an
Jntereſſe gewinnen daß die Natur ſtets in
ihrer Beziehung zum menſchlichen Leben dar

geſtellt iſt. zStatt der ſeichten Unterhaltungslectüre wird
hier dem weiteſten Leſerkreis eine Unterhal
tung geboten, welche das Schöne mit dem
Nützlichen verbindet und zur Erkenntniß führt,
daß das Kleinſte und Unſcheinbarſte in der
Natur oft das Wichtigſte wird, wenn man
es im Zuſammenhang mit dem Ganzen be
trachtet.

Drei Trommeln, zwei Signalhörner und
ein Bataillonsſtock nebſt Zubehör, alles im
beſten Stande, ſtehen zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt L. Hertel, Schneidermei
ſter, Petersberg Nr. 1420.

FamilienNachrichten.

Saubftüttimen Anſtalt
5 von Frl. H. und von F. R. in

N. erhalten zu haben, wird hierdurch dankend
beſcheinigt. Den geehrten Damen des
Frauenvereins zeige ich ergebenſt an, daß der
ſich legitimirende Bote der Anſtalt die Bei
träge für das Jahr 1853 ſich erbitten wird.

Halke, d. 30. Mai 1853 Klotz.
Bei E. B. Polet in Leipzig erſchien

haben in Halle in der
Berfer schen Büchhandlung:
Atlas der Giftpflanzen

Abbildung und Beſchreibung
der den Menſchen und Thieren ſchädlichen
Pflanzen. Mit 104 illum. Abbildungen und
einer allgemeinen Ueberſicht der wichtigſten Gifte
überhaupt.
herausgegeben. von G. A. Kerſten und
Dr. J. N. Linke. Preis nur 1Thlr. 18 gr.

WMötel zum „Engliſchen Hof.

Publikum ſowie unſern vielen Freunden und
Gönnern die ergebene Anzeige: daß wir am

Jahren bekannte Hötel, nachdem wir daſſelbe
vollſtändig neu und elegant eingerichtet, für
unſere Rechnung übernommen underöffnet haben.

Indem wir bitten, dieſem Unternehmen gü
tige Theilnahme zu ſchenken, werden wir ſtets

aufmerkſam zu bedienen.
Halle, den 1. Juni 1853.

Fr. Kühl S Bredow.
Mich auf öbige Anzeige beziehend, theile ich

ca geehrten r und auswärtigen Ge
äftsfreunden ergebenſt mit d iſeit 10 Jahren beſtehende a weinen

Weinhandlung en gros u. en detall
durch vorgenanntes Unternehmen nicht die min
deſte Störung erleidet, ſondern wie bisher un
ter gleicher Firma und im alten Lokale Leip
Aer r aße Nr. 284 unverändert fortge
ührt wird. r

Es wird nach wie vor mein Beſtreben blei
ben, das mir bisher ſo reichlich und vielſeitig

Bedienung zu rechtfertigen.
Halle a S., d. 1. Juni 1853

Hochachtungsbo Friedr. Kühl.

Paradies.

Anfang 7 Uhr. S. John,ang Stadtmüſikdirektor.

Saal Pavillon.
Heute Dienstag Nachmittags von 4 Uhr an

Concert bei Ratſch in Böllberg.

Sonntag als den 5. Juni ladet um Coneert und Vau ganz ergebenſt ein

Boltze in Oornſtädt.

S Kl. Ulrichsſtraße Nr. 977 wird
Mittags das Abonnement zu 12 Portionen gu
tes Eſſen für 1 einzeln à Portion 3
an Jedermann verabreicht er

L. R. Voigt Speiſewirth.
ehe e

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 24. d. M. zu Barmen vollzö

gene eheliche Verbindung zeigen wir Freunden
und Verwandten hiermit an.

Halle, den 29. Mai 1853.
Eduard Kriele, Paſtor zu Schorbus,Friſcher Kalk den 2. Juni in der Kirueree Wrgee am Klausthor. h

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Elara Kriele geb. Leipoldt.

ſo eben und iſt in allen Buchhandlungen zu

Zum Schul und Hausgebrauch

Daſſelbe Werk ohne die Abbildungen 10 Ngr.

Einem grehrten reiſenden und einheimiſchen

heutigen Tage obiges, ſeit einer Reihe von

bemüht ſein, unſere geehrten Gäſte billigſt und

geſchenkte Vertrauen durch reelle und prompte

Heute Dienstag den 31. Zeit Ghneert.

e

S
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